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Ortflexibles Arbeiten – Begriffe und Entwicklungslinien
Das Thema hat bereits eine lange Geschichte und erlebt eine rasante Entwicklung

Seit etwa 1970
Heimarbeit auf Basis
rudimentärer TK-Unter-
stützung  (Telefax). Dedizier-
te Zielgruppen, feste vertrag-
liche Bindung, ausschließliche 
Nutzung.

Seit etwa 2000
Ortsmobile Arbeit von unterschiedlichen Orten aus, 
ohne langfristige Planung oder Regelmäßigkeit. Keine 
Einrichtung eines festen Arbeitsplatzes. Kontroll-/ 
Einflussmöglichkeit des AG in Bezug auf konkrete 
Arbeitsumgebung stark eingeschränkt. Erhöhte 
Selbstverantwortung des MA. Meistens mit 
betrieblicher Regelung. Sehr breite Interpretation des 
Begriffes, schwierige Quantifizierbarkeit. Mit Abstand 
am stärksten wachsende Form ortsflexibler Arbeit 

Seit etwa 1980
Arbeit von daheim zu festen Tagen, oft 2 
Tage HO, 3 Tage Büro. Grundsätzlich 
gleiche Arbeitsschutzstandards wie beim 
Büroarbeitsplatz. Ausstattungs-
verantwortlichkeit des AG, vertragliche 
Fixierung. Häufig für Frauen wegen 
Vereinbarkeitsthematik. Überschaubare 
Verbreitung.

Seit etwa 2010
Flexible anmietbare Arbeitsplätze in gemanagten 
großen Flächen in attraktiven Lagen. Ursprünglich 
gedacht für Solo-Selbständige, Freelancer, 
zunehmend auch angemietet von größeren 
Unternehmen, die Kontakt zu Jungunternehmen 
oder Ausweicharbeitsplätze suchen. 

Klass. 
Vertriebs-
tätigkeit

Seit Mitte März 2020
Großflächiges „Home Office“ mit vielen 
Beteiligten und dominanter Arbeit von 
daheim. Abwicklung der Arbeit, der 
Kooperation mit Kollegen/innen und 
zunehmende Interaktion auch mit Kunden. 
„unfreiwilliger“ Feldversuch mit erstaunlich 
guter Performance

Ab zweiter Jahreshälfte 2020
Arbeiten als hybrides, kontextbezogenes 
Konzept mit deutlich höherem Anteil der 
Arbeit von daheim oder anderen Orten aus. 
Büroarbeit mit betont kooperations-
bezogenen, kreativen und agilem 
Nutzungsschwerpunkt und entsprechenden 
Ausstattungen und Raumzuschnitten. Quelle: 

Fraunhofer IAO 
eigene Darstellung



3

36% der Arbeitszeit im 
Homeoffice

Prognose: Arbeitstage im 
Homeoffice pro Monat

2,5
Tage

7,2
Tage

vorher nachher

Die Post-Corona Arbeitswelt wird hybrid
Homeoffice als essentieller, aber nicht einziger Bestandteil einer neuen Normalität

3,1

3,3

3,5

3,7

3,9

4,1

4,3

1 bis 4
Wochen

5 bis 8
Wochen

9 bis 12
Wochen

13 bis 16
Wochen

über 16
Wochen

Informations-Flow Work-Flow Kreativitäts-Flow

Entwicklung von Erfolgsindikatoren
in Abhängigkeit der Arbeit von zu Hause

„Fragt man die Mitarbeitenden, so 
wünscht sich der Grossteil 2 bis 3 
Tage daheim, der Rest im Büro“*
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Alte Überzeugungen mussten revidiert werden

Quelle: Hofmann, Piele, Piele, 2020 

 Home Office ist in weit grösserem
Umfang machbar als gedacht

 Genauso positiv ist die verän-derte
Perspektive auf die Virtualisierbarkeit
von Geschäfts-reisen

 Die Mitarbeitenden werden mit der 
gemachten Erfahrung andere 
Erwartungen formu-lieren

 Umfang und Ausgestaltung von 
Büroflächen werden zunehmend 
hinterfragt werden

 Eine starke Kultur trägt durch 
schwierige Zeiten!
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Kommunikation in der Corona-Krise
Conferencing-Lösungen stark im Aufschwung

Durch Home Office in der Corona-Krise verursachte 
Veränderungen in der Kommunikation
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0% 20% 40% 60% 80% 100%

Nein, trotz Krise 
keine Notwendigkeit

Nein, obwohl in 
Krise notwendig

Nicht 
Beurteilbar

Ja, Krise hat 
dazu geführt

Workshops über Web- / Videokonferenzsysteme

Neue Formen der Beratung/ Dienstleistung über Videokonferenzsysteme

Einstellungsgespräche per Videokonferenz

Mitarbeitenden Gespräche per Videokonferenz

Nutzung von Social-Media-Kanälen zur Kommunikation

Telefon- oder Videokonferenzen zur Auftragsklärung

Info- / Lernmaterialien für die Collaboration-Software und Schulungen

Nutzung von Web- oder Videokonferenzsysteme

Studie: Hofmann, Piele, Piele, 2020 – Arbeiten in der Corona-Pandemie, Fraunhofer IAO

Dokument: Öffentlich

© Fraunhofer IAO
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Präsenz und Virtualität in der Kombination

 In Zukunft werden 
ortspräsente und virtuelle 
Arbeitsformen in einem 
gleichberechtigteren Mix 
kombiniert werden

 Der Mix hängt von der 
Digitalisierung der 
Tätigkeiten, der Ausprägung 
des Kundenkontakts, der 
Interdependenz der 
Aufgaben sowie der 
notwendigen Agilität ab.
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Beispiel SAP

Ein weitgehendes Beispiel

Quelle: T-Online vom 12.6.2021

• Auch nach der Pandemie dürfen die Mitarbeiter zu 
100 Prozent flexibel arbeiten – eine Pflicht, ins Büro zu 
kommen, gibt es nicht.

• „Viele Kaffeeküchen und Pausenräume sind die 
Feuerstellen der Neuzeit. Wir Menschen sind soziale 
Wesen“ 

• „Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen können meinetwegen auch im 
Café oder im Schwimmbad arbeiten. Der Ort ist für uns zweitrangig. Wir 
haben eine Ergebnis-, statt einer Präsenzkultur“

• „…das liegt schon daran, dass wir global arbeiten. Bei manchen Teams 
sitzt die Teamleitung etwa in China oder den USA und der Rest in 
Deutschland“(Cawa Younosi, Personalchef von SAP)
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Was bringt die post-pandemische Arbeitswelt?

Photo by Daviles - Fotolia

Dokument: Öffentlich
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Verringerter 
Bedarf an 

Büroimmobilien

Mehr mobile 
Arbeit / daheim 
/ über Distanz /

an anderen 
Standorten

Veränderte 
Zonierungs-

und 
Bespielungs-

konzepte Neue Betreiber-
modelle und 

Partnerschaften

Gemixte Wohn-
und Innenstadt-

quartiere Hybride 
Nutzungs-

konzepte und 
Ausstattungs-
komponenten
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Daneben gibt es noch eine ganze Reihe weiterer Fragen
Wir erwarten ein neues Spielfeld für das Work-Life-Blending und neue Antworten auf wichtige Fragen

• ob der Arbeitsort automatisch der 
Lebensmittelpunkt sein muss

• ob qualifizierte Arbeit nun vermehrt ganz ins 
kostengünstigere Ausland verlegt wird

• wieviel nachhaltiger und belastungsärmer 
Pendlerströme und Dienstreisen gestaltet 
werden können

• ob hybridere Arbeitswelten die Bindung an 
Unternehmen dauerhaft lockern werden

• und damit neue Erwerbsformen wie 
Crowdworking Aufwuchs erhalten können

• ob zeitliche Flexibilisierung noch weiter 
ausgedehnt wird……
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Quelle: FAZ vom 29.5.2021
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Wirkungen auf Produktivität
Die Ergebnisse sind ermutigend

Studie: Hofmann, Piele, Piele, 2020 – Arbeiten in der Corona-Pandemie, Fraunhofer IAO

Produktivität ist viel

weniger geworden

Produktivität ist etwas

weniger geworden

Produktivität ist

gleich geblieben

Produktivität ist

etwas gestiegen

Produktivität ist

stark gestiegen

51,3%

9,7%

0,5%

32,3%

6,5%
• Ganz überwiegend ist die 

Produktivität gestiegen 
oder gleich geblieben

• Das ist auch ein Ergebnis 
sehr engagierter 
Mitarbeitender

• Schwierig sind Zusatz-
belastungen durch Home 
Schooling etc.
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Wie hat sich Führung durch Corona verändert?

Quelle: Hofmann, Piele, Piele 2021: Führung im Neuen Normal, Stuttgart

 Kommunikation und 
Koordinationsaufwände nehmen 
zu

 Zum Beispiel durch vermehrte 
„One-on-One“-Gespräche

 Auch in punkto Organisation 
sind Mehraufwände aufgetreten
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Herausforderungen der FK im Neuen Normal

Quelle: Hofmann, Piele, Piele 2021: Führung im Neuen Normal, Stuttgart

 Besonders 
schwierig sind 
vor allem die 
„persönlichen“ 
Themen

 Insbesondere 
gesundheitliche 
Fragen sind mit 
Vorsicht zu 
adressieren
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Kompetenzen für die hybride Arbeitswelt

Quelle: Hofmann, Piele, Piele 2021: Führung im Neuen Normal, Stuttgart

 Die Befragten konnten ein 
Ranking abgeben 

 Auf Platz 1 und 2 mit 
großer Einigkeit: 
Vertrauen (geben und 
erhalten) sowie 
Kommunikationsfähigkeit

 Fachwissen (ebenfalls mit 
großer Einigkeit) auf dem 
letzten Platz

 Mit welchem Suchraster 
wurden und werden Ihre 
Führungskräfte 
ausgesucht?
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Zwischenfazit

1

3

5

2

4

Die Pandemie hat die breitflächige Machbarkeit flexibler Arbeitsformen 
unter Beweis gestellt

Die langfristigen Wirkungen auf Bindung, Sozialkapital, Kreativität und 
Innovationsfähigkeit müssen noch belastbar erforscht werden

Hybridität bietet neue Möglichkeiten bei ansteigender Komplexität 

Mutiges Zielbild – iterative Entwicklung – enge Mitarbeitenden-
und Führungskräfteeinbindung sind zentrale Bausteine der Gestaltung

Kulturentwicklung und –verstetigung sind erfolgskritisch
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